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43. Bildung und Erziehung im Islam: Eine umfassende 
Betrachtung

Bildung und Erziehung nehmen im Islam 
eine zentrale Rolle ein und werden als 
wesentlich für die individuelle und gesell-
schaftliche Entwicklung angesehen. Diese 
umfassende Perspektive betont nicht nur 
die religiösen Pflichten, sondern auch die 
Förderung von sozialer Gerechtigkeit, wirt-
schaftlichem Wohlstand, interkulturellem 
Dialog und spiritueller Weisheit. Im Islam 
wird Bildung als ein entscheidender Fak-
tor für die Schaffung einer gerechten und 
wohlhabenden Gesellschaft betrachtet. So-
ziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit 
sind dabei zentrale Prinzipien. Der Koran 
fordert dazu auf, Gerechtigkeit zu üben und 
die Rechte der Menschen zu achten: „Und 
haltet das Maß mit Gerechtigkeit und gebt 
das Gewicht in rechter Weise und schmälert 
den Menschen nicht ihre Sachen.“(Surah 
Al-A‘raf 7:85). Bildung ist ein Grundrecht für 
alle, unabhängig von ihrer sozialen oder 
wirtschaftlichen Stellung, und trägt somit 
zur Förderung sozialer Gerechtigkeit bei. 
Bildung ist ebenfalls ein Schlüssel zur wirt-
schaftlichen Entwicklung und Armutsbe-
kämpfung. Der Prophet Muhammad (Friede 
sei mit ihm) betonte die Bedeutung von Er-
werbsarbeit und wirtschaftlicher Eigenstän-
digkeit: „Niemand hat jemals eine bessere 
Speise gegessen als die, die er mit seinen 
eigenen Händen verdient hat.“(Sahih al-
Bukhari, Hadith Nr. 2072). Gebildete Indivi-
duen sind besser in der Lage, wirtschaftlich 
unabhängig zu sein und zum Wohlstand 
ihrer Gemeinschaft beizutragen. Der Islam 
betont die Bedeutung von Toleranz und 
interkulturellem Dialog, die durch Bildung 
gefördert werden können. Der Koran hebt 
die Vielfalt der Menschheit hervor und for-
dert zu gegenseitigem Verständnis auf: „O 
ihr Menschen, Wir haben euch aus einem 
Mann und einer Frau erschaffen und euch 
zu Völkern und Stämmen gemacht, damit 
ihr einander kennenlernt.“(Surah Al-Hujurat 
49:13). Bildung hilft, Vorurteile abzubauen 
und das Verständnis zwischen verschiede-
nen Kulturen und Religionen zu fördern. Der 
Prophet Muhammad (Friede sei mit ihm) 
lebte in einer multikulturellen Gesellschaft 
und betonte das friedliche Zusammenleben: 

„Die besten unter euch sind die besten im 
Verhalten gegenüber anderen.“(Sahih al-
Bukhari, Hadith Nr. 6035). Durch Bildung 
können die Prinzipien des Friedens und der 
Toleranz gestärkt werden, was zu einem har-
monischen und respektvollen Miteinander 
führt. Eine weitere wichtige Perspektive im 
Islam ist das Streben nach Weisheit, das 
über das reine Wissen hinausgeht und zur 
Entwicklung von Urteilsvermögen und ethi-
schem Verhalten beiträgt. Der Koran hebt 
die Bedeutung der Weisheit hervor: „Er gibt 
Weisheit, wem Er will; und wem Weisheit 
gegeben wird, dem wird viel Gutes gege-
ben.“(Surah Al-Baqara 2:269). Weisheit ist die 
Fähigkeit, Wissen auf eine ethische und ver-
nünftige Weise anzuwenden. Der Prophet 
Muhammad (Friede sei mit ihm) ermutigte 
die Muslime, ihr Leben lang nach Weisheit 
zu streben: „Die Weisheit ist das verlorene 
Gut des Gläubigen, wo immer er sie findet, 
hat er das Recht, sie sich anzueignen.“(Su-
nan Ibn Majah, Hadith Nr. 4169). Dieses Stre-
ben fördert ein tieferes Verständnis und die 
Fähigkeit, ethische Entscheidungen zu tref-
fen, die sowohl dem Individuum als auch der 
Gemeinschaft zugutekommen. Bildung im 
Islam ist auch eine Form spiritueller Praxis, 
die eine Annäherung zu Gott ermöglicht. 
Der Koran fordert die Gläubigen auf, über 
die Schöpfung nachzudenken und dadurch 
ihre Beziehung zu Gott zu vertiefen: „Die-
jenigen, die Gott im Stehen, Sitzen und auf 
ihren Seiten liegend gedenken und über 
die Schöpfung der Himmel und der Erde 
nachdenken.“(Surah Al-Imran 3:191). Bildung 
fördert die Fähigkeit zur Kontemplation und 
Reflexion, die essentielle spirituelle Prakti-
ken sind. Im Islam ist Wissen eng mit Spiritu-
alität verbunden. Der Prophet Muhammad 
(Friede sei mit ihm) sagte: „Derjenige, der 
den Weg des Wissens beschreitet, dem wird 
Gott den Weg zum Paradies erleichtern.“(Sa-
hih Muslim, Hadith Nr. 2699). Die Suche nach 
Wissen wird als ein Mittel betrachtet, um 
sich Gott zu nähern und spirituelle Erfül-
lung zu erlangen. Bildung und Erziehung 
im Islam sind umfassende Konzepte, die 
nicht nur die individuelle Pflicht zum Wis-
senserwerb umfassen, sondern auch zur 
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gesellschaftlichen Entwicklung, zur För-
derung von Toleranz und interkulturellem 
Dialog sowie zur Weisheit und spirituellen 
Praxis beitragen. Der Koran und die Hadithe 
des Propheten Muhammad (Friede sei mit 
ihm) betonen die Bedeutung von Bildung 
als Mittel zur Förderung sozialer Gerechtig-
keit, wirtschaftlichen Wohlstands und fried-
lichen Zusammenlebens. Bildung im Islam 
ist somit ein lebenslanger Prozess, der die 
intellektuelle, ethische und spirituelle Ent-
wicklung eines Menschen fördert und zu 
einer besseren und gerechteren Gesellschaft 
beiträgt.

Der Koran – eine wichtige Quelle

Der Koran ist für Muslime das heilige Buch 
und die letzte Offenbarung Gottes, herab-
gesandt an den Propheten Muhammad 
(Friede sei mit ihm) als Leitfaden für die 
gesamte Menschheit. Seine Lektüre und 
das Verständnis seiner Botschaften sind für 
Gläubige von grundlegender Bedeutung. 
Der Koran wurde herabgesandt, um die 
Menschheit zu leiten, spirituelle Weisheit 
zu vermitteln und die moralischen und ethi-
schen Grundlagen für ein gerechtes und 
erfülltes Leben zu bieten. Er dient als Weg-
weiser, der in allen Aspekten des Lebens, sei 
es im persönlichen, sozialen oder spirituellen 
Bereich, Orientierung gibt.

Die Offenbarung des Korans war ein Akt 
göttlicher Barmherzigkeit und Führung. 
Im Koran selbst heißt es: „Dies ist das Buch, 
an dem es keinen Zweifel gibt, eine Recht-
leitung für die Gottesfürchtigen“(Surah Al-
Baqara 2:2). Diese Rechtleitung umfasst die 
zentralen Glaubensgrundsätze des Islams, 
ethische Normen und detaillierte Anwei-
sungen für das tägliche Leben. Durch das 
Lesen und Verstehen des Korans können 
Gläubige ein tieferes Bewusstsein für die 
göttliche Gegenwart und den Willen Gottes 
entwickeln. Der Koran lehrt Mitgefühl, Ge-
rechtigkeit, Geduld und Dankbarkeit und 
ermutigt die Gläubigen, diese Tugenden in 
ihrem Alltag zu praktizieren.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Korans, ist 
seine Rolle als spiritueller Trost und Quel-
le der Ermutigung. In Zeiten der Not und 
Unsicherheit bietet der Koran Worte des 
Trostes und der Hoffnung. Gott sagt: „Wahr-
lich, im Gedenken Gottes finden die Herzen 

Ruhe“(Surah Ar-Ra‘d 13:28). Das Lesen des 
Korans stärkt den Glauben und das Vertrau-
en in Gottes Plan, gibt Kraft in schwierigen 
Zeiten und fördert die spirituelle Resilienz.

Der Koran wurde auch herabgesandt, um 
die früheren Offenbarungen zu bestätigen 
und zu vervollständigen. Er stellt die end-
gültige Botschaft Gottes dar und korrigiert 
die Veränderungen und Missverständnisse, 
die in früheren Schriften entstanden sind. 
Dadurch sichert der Koran die Kontinuität 
der göttlichen Botschaft und stellt sicher, 
dass die Menschen die richtige Führung 
und das wahre Wissen über Gott und Sein 
Gesetz erhalten.

Ein bedeutender Grund, den Koran zu lesen, 
ist auch die Erkenntnis der eigenen Verant-
wortung und Rolle in der Schöpfung. Der 
Koran fordert die Gläubigen auf, über die 
Schöpfung nachzudenken und die Zeichen 
Gottes in der Welt zu erkennen: „Seht ihr 
nicht, dass Gott die Himmel und die Erde 
in Wahrheit erschaffen hat?“(Surah Ibrahim 
14:19). Diese Reflexion fördert ein Bewusst-
sein für die Umwelt und die Verantwortung 
des Menschen als Hüter der Schöpfung, was 
zu einem nachhaltigen und respektvollen 
Umgang mit der Natur führt.

Zusammengefasst ist das Lesen des Korans 
für Muslime von größter Bedeutung, da er 
nicht nur eine göttliche Offenbarung und 
ein Leitfaden für das Leben ist, sondern auch 
eine Quelle der spirituellen Erhebung, des 
Trostes und der moralischen Orientierung. 
Durch das Lesen und Verstehen des Korans 
können Gläubige ihre Beziehung zu Gott 
vertiefen, ihre ethischen und moralischen 
Werte stärken und ein gerechtes und er-
fülltes Leben führen. Der Koran ist somit 
ein unverzichtbares Geschenk und eine un-
erschöpfliche Quelle der Weisheit, die die 
Gläubigen durch alle Herausforderungen 
und Freuden des Lebens begleitet.


